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Kleine Anfrage der Abgeordneten Susanne Schaper (DIE LINKE)
Drs.-Nr.: 7/11964
Thema: Staatliche Leistungen und Förderungen der Zwickauer Paracel-
sus-Klinik deren Neurochirurgie und des Heinrich-Braun-Klinikums

Sehr geehrter Herr Präsident,

namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die
Kleine Anfrage wie folgt:

Frage 1: Zu welchem Zeitpunkt und in welcher Höhe sind seit dem 1. Ja-
nuar 2017 der ehemaligen Zwickauer Paracelsus-Klinik und deren Neuro-
chirurgie und dem Heinrich- Braun-Klinikum (HBK) staatliche finanzielle
Leistungen, Investitionsmittel und Fördermittel für welche konkreten Zwe-
cke und Aufgaben gewährt worden? (Bitte getrennt für die jeweiligen Ein-
richtungen und Fördermittel- und Leistungsempfänger in Jahresscheiben
und unter Angabe der jeweiligen Zwecke und Aufgaben darstellen.)

Vorbemerkungen zu Frage 1:

Unter „staatliche finanzielle Leistungen, lnvestitionsmittel und Fördermittel" wer-
den Förderungen (Zuwendungen, gesetzliche Förderungen u. ä.) verstanden,
die unter anderem in der Fördermitteldatenbank des Freistaates Sachsen ver-_
zeichnet sind.

Fördermittel, die zugunsten der von der Heinrich-Braun-Klinikum gGmbH betrie-
benen Medizinischen Berufsfachschule gewährt wurden, werden nicht angege-
ben, da sich die Frage explizit lediglich auf das Krankenhaus, das Heinrich-
Braun-Klinikum bezieht.

Überdies werden besondere Förderungen und sonstige Zahlungen aufgrund
und in unmittelbarem Zusammenhang mit der SARS-CoV-2-Pandemie (insbe-
sondere Ausgleichszahlungen nach § 21 des Krankenhausfinanzierungsgeset-
zes — KHG, Versorgungsaufschläge nach § 21a KHG, Pauschalen gemäß § 21
Absatz 5 KHG, Sonderleistung an Pflegekräfte aufgrund von besonderen Be-
lastungen durch die SARS-CoV-2-Pandemie gemäß §§ 26a, 26d und 26e KHG)
verzichtet, da es sich insoweit jeweils ausschließlich um Bundesmittel handelt.
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Beantwortung der  Frage 1:

Freistaat

SACH SEN

Die zugunsten des Heinr ich-Braun-Kl inikum und der (ehemal igen) Paracelsus Kl inik Sach-
sen — Zwickau (nunmehr:  Heinr ich-Braun-Kl inikum, Standort  Zwickau /  W erdauer Straße)
gewähr ten Förderungen können den Anlagen 1 und 2 entnom m en werden.

Fr ag e 2:  Sei t  w an n  n ah m en  d i e  eh em al i g e Zw i c k au er  Par ac el s u s -K l i n i k  u n d  d er en
Neu r o c h i r u r g i e s o w i e d as  Hei n r i c h -B r au n -K l i n i k u m  (HB K ) w el c h e k o n k r et en  Fu n k t i -
o n en  u n d  A u f g ab en  i m  Rah m en  d er  L an d es - ,  Reg i o n a l -  u n d  K r an k en h au s p l an u n g
d es  Fr ei s t aat es  Sac h s en  b i s  zu m  h eu t i g en  Tag e w ah r ?

D i e  b e i d en  E i n r i c h t u n g en  h a b en  i n  d er  Ver g a n g en h ei t  Au f g a b en  i n  d er  s t a t i o n ä r en
G esundhei t sversorgung  en t sprechend  der  Krankenhausp l anung  wahrgenom m en.  Das
Heinr ich-Braun-Kl inikum nimmt auch wei terhin Aufgaben in diesem Zusammenhang wahr.
Die Paracelsus Kl in ik Sachsen — Zwickau ist  m i t  dem Erwerb durch die Heinr ich-Braun-
Kl inikum gGmbH in dem Standort  Zwickau /W erdauer Straße des Heinr ich-Braun-Kl inikum
aufgegangen.

Die konkrete Aufgabenstel l ung i s t  dabei  dem  jewei l i gen Krankenhausplan bzw.  dessen
For tschreibungen zu entnehm en.  Die Pläne bzw.  For tschreibungen wurden a l l esam t  im
Sächsischen Amtsblat t  veröf fent l icht .  Vor  diesem Hintergrund wi rd zur  Beantwortung auf
die folgenden Veröf fent l ichungen im  Amtsblat t  verwiesen.

Krankenhausplan des Frei s taates  Sachsen vom  03.12.1991 — Sonderdruck  Nr ,
2/1991
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  1.  For tschreibung vom 20.10.1992 —
Sonderdruck Nr .  10/1992
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  2.  For tschreibung vom 20.10.1993 —
Sonderdruck Nr .  5/1993
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  3.  For tschreibung vom 19.12.1995 —
Sonderdruck Nr .  1/1996
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  4.  For tschreibung vom 09.12.2997 —
Sonderdruck Nr .  2/1998
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  5.  Fortschreibung vom 08. /09.02.2000
— Sonderdruck Nr. 5/2000
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  6.  For tschreibung vom 20.11.2001 —
Sonder d r uck  Nr .  / 2002
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  7.  For tschreibung vom 21.12.2004 —
Sonder d r uck  Nr .  / 2005
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  8.  For tschreibung vom 19.12.2006 —
Sonder d r uck  Nr .  / 2007
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  9.  For tschreibung vom 19.12.2008 —
Sonder d r uck  Nr .  / 2009
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  10.  Fortschreibung vom 10.01.2012 —
Sonder d r uck  Nr .  / 2012
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  11.  Fortschreibung vom 07.01.2014 —
Sonder d r uck  Nr .  / 2014
Krankenhausplan des Freistaates Sachsen,  12.  Fortschreibung vom 30.08.2018 —
Sonderdruck Nr .  4/2018
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Frage 3: Wie viele Patientinnen und Patienten wurden seit dem 1. Januar 2017 in der
ehemaligen Zwickauer Paracelsus-Klinik und deren Neurochirurgie und im Heinrich-
Braun-Klinikum (HBK) jährlich in welchen medizinischen Fachbereichen behandelt?
(Bitte für beide Einrichtungen in Jahresscheiben, aufgeschlüsselt nach den Fach-
bereichen darstellen.)

Von einer Beantwortung wird abgesehen.

Einer Beantwortung stehen Rechte Dritter (hier: der Heinrich-Braun-Klinikum gGmbH bzw.
der Paracelsus-Kliniken Deutschland GmbH & Co. KG) im Sinne des Artikel 51 Absatz 2
der Verfassung des Freistaates Sachsen entgegen.

Als Rechte Dritter in diesem Sinne sind unter anderem Betriebs- und Geschäftsgeheim-
nisse anzusehen, soweit sie grundrechtlichen Schutz genießen (vgl. BVerfG, Beschluss
vom 14.03.2006 - 1 BA 2087/03 -).

Den grundrechtlichen Schutz von Geschäftsgeheimnissen gewährleistet unter anderem
das Grundrecht der Berufsfreiheit aus Artikel 12 Absatz 1 Grundgesetz (vgl. BVerfG, Be-
schluss vom 14.03.2006, a. a. O.) — für private Krankenhausträger (vgl. BVerfG, Beschluss
vom 12.06.1990 - 1 EivR 355/97 -). Für öffentlicher Krankenhausträger ergibt sich dieser
Schutz aus Artikel 28 Absatz 2 Grundgesetz.

Die Staatsregierung ist sich der herausgehobenen Bedeutung des parlamentarischen
Frage- und Auskunftsrechts für die wichtige und in der Verfassung verankerte Funktion
des Abgeordneten bewusst. Allerdings ist dieses Frage- und Auskunftsrecht nicht
schrankenlos. Die Staatsregierung hat bei der Beantwortung den grundrechtlich gewähr-
leisteten Schutz der Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse der Krankenhausträger zu be-
rücksichtigen.

lm vorliegenden Fall handelt es sich bei den erfragten Daten um höchst sensible Be-
triebs- und Geschäftsgeheimnisse der betreffenden Krankenhausträger, da hieraus u. a.
Rückschlüsse auf Marktstrategien und die Wirtschaftlichkeit der jeweiligen Krankenhäuser
bzw. deren Träger gezogen werden können. Das liegt für Behandlungsdaten von Kranken-
häusern, nach denen hier gefragt ist, auf der Hand. Dies gilt insbesondere angesichts des
geltenden DRG-Fallpauschalen-Vergütungssystems. Eine Offenbarung der Daten kann
schwerste wirtschaftliche Nachteile für die betreffenden Krankenhäuser bzw. deren Träger
zur Folge haben.

Die betreffenden Krankenhausträger haben einer Offenbarung der Daten überdies explizit
widersprochen.

Die aufgeführten Gründe hindern auch eine Beantwortung der Anfrage und einer Offenba-
rung dieser höchst sensiblen Daten in einer nichtöffentlichen Sitzung des Landtages oder
eines Ausschusses bzw. mit entsprechendem Geheimhaltungsvermerk, denn nur auf
diese Weise ist der (besondere) grundrechtlich gewährleistete Schutz dieser Betriebs- und
Geschäftsgeheimnisse sicherzustellen. Dies gilt insbesondere vor dem Hintergrund, dass
einzelne Abgeordnete beispielsweise in Aufsichtsgremien anderer (konkurrierender) Kran-
kenhausträger tätig sind. Nach Abwägung der grundrechtlich geschützten Geschäftsge-
heimnisse der Krankenhausträger mit dem parlamentarischen Frage- und Auskunftsrecht
ist daher von einer Beantwortung abzusehen.
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Frage 4: Mit welchen finanziellen Mitteln in welcher konkreten Höhe waren die Stadt
Zwickau und der Landkreis Zwickau am Erwerb bzw. an der Übernahme der ehema-
lige Zwickauer Paracelsus-Klinik durch das Heinrich-Braun-Klinikum (HBK) gGmbH
unmittelbar finanziell beteiligt und aus welchen Finanzierungsquellen der Stadt
Zwickau und des Landkreises Zwickau wurden diese Beträge geleistet?

Von einer Beantwortung wird abgesehen.

Der Staatsregierung liegen insoweit keine Erkenntnisse vor.

Die Staatsregierung ist dern Landtag ferner nur für ihre Amtsführung verantwortlich. Sie ist
daher nur in solchen Angelegenheiten zur Auskunft verpflichtet, die in ihre Zuständigkeit
fallen und muss nicht auf Fragen eingehen, die außerhalb ihres Verantwortungsbereichs
liegen.

Letzteres ist hier der Fall, denn die Fragen nach den näheren Umständen der Übernahme
und einer etwaigen Beteiligung der Stadt bzw. des Landkreises Zwickau betreffen aus-
schließlich Sachverhalte, die von der Stadt bzw. vom Landkreis Zwickau als Selbstverwal-
tungsaufgabe wahrgenornrnen werden. Selbstverwaltungsaufgaben unterliegen nur der
Rechtsaufsicht, nicht aber der Fachaufsicht.

Eine Berichtspflicht zum nachgefragten Sachverhalt besteht daher nicht. Das Staatsminis-
terium des lnnern bzw. die nach § 112 Absatz 1 SächsGem0 bzw. § 65 Absatz 1 Sächs-
LKr0 hierfür zuständigen Rechtsaufsichtsbehörden können vom lnformationsrecht nach
§ 113 SächsGem0, ggf. i. V. m. § 65 Absatz 2 Satz 1 SächsLKrO, gegenüber den
Gemeinden oder Landkreisen nur Gebrauch machen, wenn im Einzelfall Anhaltspunkte für
eine bevorstehende oder bereits erfolgte Rechtsverletzung vorliegen. Dies ist im vorlie-
genden Fall nicht gegeben, denn es liegt weder eine bevorstehende noch bereits erfolgte
Rechtsverletzung vor, noch sind der Staatsregierung unabhängig von der Fragestellung
Umstände bekannt, die auf eine Rechtsverletzung schließen lassen.

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen
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Anlage 1 zu KA Drs.-Nr. 7/11964

Pauschal-

förderung 

gem. 

SächsKHG

Digitalisierungs-

pauschale gem. 

Teil B RL 

eHealthSax

bewilligter 

Betrag in EUR

bewilligter Betrag 

in EUR

Maßnahme Bewilligungs-

datum/ 

bewilligter 

Betrag in EUR

Maßnahme Bewilligungs-

datum/ 

bewilligter 

Betrag in 

EUR

Maßnahme Bewilligungs-

datum/ 

bewilligter 

Betrag in 

EUR

2017 2.914.277,00

2018 2.965.440,00

2019 2.968.654,00 235.294,10

Neubau 

Serverraum 

am Heinrich-

Braun-Klinikum 

am Standort 

Zwickau

20.09.2019/ 

866.200,00 

Teilmaßnahme: 

IMPULS 

SACHSEN 2.0 - 

Teilmaßnahme 4 

von 4

18.12.2019/ 

59.844,45

2020 2.944.809,00 239.223,90

2021 2.972.850,00 238.095,22

2022 2.971.449,00 256.698,70

Förderung HBK an 

den Standorten 

Zwickau und 

Kirchberg 

gem. § 19 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1, 2, 3, 4, 

5 und 6 KHSFV

26.09.2022/ 

7.700.000,00

2023 - - - - - - - -

Krankenhauszukunftsfonds 

gemäß § 14a KHG

Fördermittel für Krankenhäuser, hier: Heinrich-Braun-Klinikum 

Jahr

Einzelförderung gem. 

SächsKHG

Gesundheitswesen EFRE 

2014-2020



Anlage 2 zu KA Drs.-Nr. 7/11964

Fördermittel für Krankenhäuser, hier: Paracelus Klinik Sachsen - Zwickau

Pauschal-

förderung 

gem. 

SächsKHG

Digitalisierungs-

pauschale gem. 

Teil B RL 

eHealthSax

bewilligter 

Betrag in EUR

bewilligter Betrag 

in EUR

Maßnahme Bewilligungs-

datum/ 

bewilligter 

Betrag in 

EUR

Maßnahme Bewilligungs-

datum/ 

bewilligter 

Betrag in 

EUR

2017 655.083,00

2018 653.376,00

2019 628.105,00 117.647,05

Erweiterung und 

Umbau 

Notfallaufnahme 

02.07.2019/

1.387.000,00

2020 632.836,00 119.611,95

2021 628.997,00 119.047,61

2022 628.597,00 128.349,35

Förderung der 

Paracelsus Klinik 

Sachsen - Zwickau

gem. § 19 Abs. 1 

Satz 1 Nr. 1, 2, 3, 4, 

5, 6, 9 und 10 

KHSFV

26.09.2022/ 

2.495.697,65

2023

Jahr

Einzelförderung gem. 

SächsKHG

Krankenhauszukunftsfonds 

gemäß § 14a KHG
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